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Zukunft

«Die Reise wird etwas lange dauern, es ist keine Eilrakete, sie hält auf allen Planeten!»

HAPPY END

Die Zeitung <Omaha World-Herald>
zitiert als Beispiel für die Inflation:
«Etwas, das seinerzeit 5 Dollar
gekostet hat, kostet jetzt 10 Dollar,
um es zu reparieren.»

¦
Der Präsident von Senegal, Leopold

Senghor, antwortete auf die
Frage, warum er die intelligenten

jungen Leute seines Landes zum
Studium lieber in die Sowjetunion
als in westliche Länder schicke:
«Wer in Moskau studiert, kommt
als Antikommunist heim.»

¦
Auf die Vorwürfe der Arbeiter
einer tschechischen Fabrik, der
Lagerverwalter sei ein Bürokrat,
verantwortete sich der Mann, das stimme

nicht, er hätte nicht einmal
Buch geführt über das, was aus
dem Lager gestohlen wurde.

Wie Reisende aus Jugoslawien
berichten, vergleicht man dort den

Regierungschef mit einem Omnibusfahrer.

Wer nicht hinter ihm steht,
der sitzt.

Wien bleibt Wien. Vor dem Abflug
nach Moskau sagte Bundeskanzler
Dr. Gorbach ungeachtet aller off i-;

ziellen Begleiter auf dem Flughafen
zu seiner Frau: «Komm, Mitzerl,
noch a Busserl!» TR

NEBELSPALTER 47


	Happy End

